
>ter Flaschen
item Körper-
aben mochte,
e still dagc-
e — „ Heda,
?mmen ? Ich

>em sie das
empvrhielk,

m Spccchcn-
dickes, gnt-

erzog , „ sehe

ignete dieser
dringt uns

cht hier ein
eine » ziem-
darauf mit

las Brannt-
zu hedeuten
h meine , eS
sausapvthekc

: Zacke und
de, die aber
it hatte.
,> er lachend,
flache Hand

ll ermahncn-
set, wird es
ide nehme »,

gcjchah es

als sich die
ar dies ein
>ohlhabe »den
n Schultern
itschlvssenhcir

zitta, " sagte
ante wendete
K stehenden

dem Einge-
nd , „ woher

in der da-
tvlle spielte,
m Sprecher
)g sich sein

seine breite
hlichter , ein-
zcn kam:
h hätte nur
zu befehlen,
irg werden;

wie Spren
h ein Mann
iugehen und
en Handeln

Geister einen
dem rechten
r, und was
Euch deren
den Waffen

" murmelte
zutes Stück
kommen —
ziehen und

(Forts , f.)
chhcmdlung.

Amts - und IntcltigciiMutt für dcn Vlirramtsbrairl« Nagold.

Dienstag den 24 . Januar 186 S.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mai , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnements preis  in Nagold halbjährlich
dt tr . , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr!, im übrigen Theil unseres Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei»

' ' gespaltene Zeite ans gewöhnlicher Schrift oder deren 'Kaum bei einntaligem Einrücken L kr., bei mehrmaligein Einrücken je 1 ' /- kr.

Amtliche Dekanntmachuugcu.

Forstamt 28 ildber  g.
Revier Nagold.

Holz - Verkauf
am Montag dcn

WW8L . ZM 30 . Januar.
>:( ans dem « taats-

jwaid Forst:
81 Nadelholz»

stangen , 4 - 7"
stark, biS 50 ' lang,

485 Nadelbolzstangen , bis 4 " stark . !
bis 35 ' lang , !

64 Nabelholzllämme mit 535 E .' , j
9 Klafter Nadelholz -Scheiter und ^

Prügel,
11 gebundene Nadelholzwcllen , !

zu 2850 Wellen geschätztes unanfbereitctes l
Nadelreiffach , :

6 Klafter weiches Stockholt , !
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr heim :

Sleinbrucb im Forst.
Wiidberg , de » 21 . Januar 1865.

K . Fvrstamt.
Llss. Vötted,  g . St .-V.

Hlrivat - Dclunintmachungc ».

4j ' S ch on eg rn ii d,
Oberamls Frendenstadt.

Wirrhschafts -Veekauf.
Der Unter¬

zeichnete ist gc-
_ _ _ . sonnen , sein An-
> wesen , bestehend

_ _ _ _ ^ ^ <d >n einer zweck¬
mäßig gebauten Sclnldwirlhschaft mit per¬
sönlicher Gerechtigkeit , einer neuen daran
gebauten Brauerei nebst Brennerei mit et¬
wa 100 Eimer Faß und einem ausgezeich¬
neten Lagerbierkeller , einem bereits noch
neuen , danebenstehenden Ockonvmiehans
nebst etwa 12 bis 13 Morgen Güter , zu
verkaufen.

Je nach Wunsch des Käufers könnte
der ganze Borrath von Wein , Bier , Malz
und Gerste , sowie auch -sämmtliches Inven¬
tar mit in de» Kauf gegeben werden.

Es kann mit ihm jeden Tag ei» Kauf
abgeschlossen werden.

Grüubanmwirth Fa ißt.

Nagold.
Am 18 . d. M . hak sich in

hiesiger Stadt ein Spitzerhnnd,
^welcher schwarz und weiß gefleckt

ist und auf den Ruf „ Tiger " geht , ver¬
laufen . Der gegenwärtige Besitzer wolle
der Redaktion hievon Anzeige machen.

^ E f f r i n g e n.
Empfrhlung wichtiger Schrieen.

A 'Bei Z . G . Jailß auf dem K i r s ch e n h a i d l h o f sind vorräthig und:
^können nach Wunsch durch den Unterzeichnete » bringen weiden:
z» Der geistliche Tempel oder Weg der Rettung  aus geistlicher und leib - :
lt iicher 'Noth und a >s den Gefahren unserer Zeit , dargelegt von der Gemeinde:
A zu Kirsckcnhacdiho -. Bio, !' . 2l tr.
st Gin Word  an die deutschen Jüugliitge zur Aufklärung über die re - iss
jzj lig lösen und sociaten Fragen unserer Zeit,  von Ehr . Paulus,^
A 'Ansscknii -.Nitglied des deutschen Tempels . Brock . 18 kr., gebunden 24 kr. "
st Die Orientalische Frage oder Napoleon  III . und der Prinzregent^
w fjetzk ötäaia ) von Preuße ». Brock . 18 kr.
ji  Prophetische Karte  der Türkei nnd der angrenzenden Länder . Ein A

LKnirag zur Löinna dcr orientaliscke » Frage . Preis 40 kr.
Stimmen der Weissagung über Lsabel und das Volk Gottes.

Ans dem Work Gottes geschöpft und ans die Gegenwart und nächste Zukunft
anaewenvck , von Ehr . Hoffman » . Brock . 18 kr.

Blicke in die Weissagung der Offenbarung Johannis,  von .si
Ehr . PaninS . Brock . 40 ti.
Ferner iönnen durch jede Buchhandlung und die oben Benannten bezogen ^

st werden:
^ Das Ghrifkenthum im ersten Jahrhundert.  Achtzehn geschichtliche,
o 'Beiträge noer die Ncugcbnrt des geselligen Lehens der Menschheit durch die
st Eittstchnng des Ehristenthnms , von Ehr . Hoffman » . Brock . 1 fl . 36 kr.

Die Geschichte des Volkes Gottes als 'Antwort aus die sociale Frage , :
« dargestelll von Cllr . Hoffman ». 'Brach . 1 fl. 12 kr.
jf Fortschritt und Mttch ' schritt in den zwei letzten Jahrhunderten,:
H geschickt !,ch n ichgea-iesen oder Geschichte des Mb falls , von Ehr . Hoffman »,
ii 1. Land , iie Eniwicklnng des 'Abfalls von seine » Anfängen bis zu seiner:

Erhebung a !S Fahne teS Fortschritts durch Bolkaire . Broch . 1 fl. 40 kr. U
«r Die schon öfters gemachte Erfahrung , daß »her die neue Confesflon „der ! '
? deutsche Tempel " sehr irrige sich oft widersprechende Ansichten nnd Meinungen:
§ in Umlauf sind nnd die Uehcrzengung , daß es » och viele Menschen gibt , welche!
jj nber die poiuischen und kirchlichen Zustande Deutschlands bedenklich , wie auch um:
^ eine richtige Lösung dcr Zcitfragen verlegen sind, veranlassen Mick, vorstehende!
K Schriften zur Anzeige zu bringen . Diese Schriften geben den Urlheiisfähigen ge-
st nügeuden Anssckinß über das Streben und die Ziele des deutschen Tempels , sowie
müder die allein richtige Lösung unserer Zeitfragen,
st I . Gauß.
U Noch mache ich ans die wöchentlich erscheinende Zeitschrift die „ Süddeutsches
K Warte " , religiöses und politisches Wochenblatt für das deutsche Bolk , herausgegebcn!
U von Ehr . Hoffmann , Preis halbjährlich durch die Post bezogen 53 kr. , aufmerksam.

2ji Ocschelbronn,
Obecamts Herrenberg.

Ein guter eichener Webstuhl steht zum
Verkauf bei

Johs . Sattler,
Küfers Wittwe.

W i l d b e r g.

Vesundew
In meinem

Wirthschafts-
lokal sind am
letztenSamstag

11 Gulden Papiergeld gefun¬
den worden . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann solches bei
mir in Empfang nehmen.

Bierbrauer Schweickhardt.

Nagold.
Schlitten -u. Schlittengeschirre,

sowie Kindrrschlitten hat billigst zu
verkaufe»

Schwarz köpf , Sattler.

A l t e n st a i g.
Für die Aermeren unter den durch Brand

Verunglückten in Jsny sind mir noch zu¬
gekommen : Aus Altenstaig Stadt : Ds«
H . l fl ., von R . 30 kr. Aus Allenstajg
Dorf : Von der Gemeindekaffe 10 fl.

Unter herzlichem Dank bescheinigt hiefAr
R ö s l e r.

i?



I s e l s h a n j e n.

Zur Feier unserer ehelichen V .' ibindnng erlaube » wie uns , Verwandte,
Freunde und Bekannte ans

Dienstag den 3 ! . Januar
in daö Gasthaus  zum Hi ri  eh srcnndlichst cinziiladen.

Ivban » (^) eorg Lehre , 'Weber.
Sohn des Stephan Lehre,  Bauers hier,

Christine Elisabeths N -.ruser,
Tochter des Friedrich Raufer,  Schuhmachers hier.

MMKckrAMEFMLch -rMkLM -K -

I " ^ ^ ^ " " DK:
L> v i e l b e r g. ^^ ,' U

Hochzeits -Einladung.
Verwandle » , Freunden und Bekannte » niachen wir hieinit die crge-

gcbenste Mitlheilung , da » wir innere Hochzeit am
Donncistag de» 26 , Januar

im Gasthaus zum Ochsen hier feiern werden . wozu wir dieselbe » alle
frcundlichst cinladen.

Weor .z Ndau « Burghurdt , Bauer,
»ud dessen Braut:

Sophie ILauschcr,
Tochter des Schulmeisters Rauscher  hier.

WWMWK
Königlich patentirtcr LedergerbfeU-Stoss.

Von diesem rühmlichst bekannten unübertrcfflichcii 8c >̂ to8 « t , wodurch das schlech¬
teste Oberleder gut und wasserdicht gemacht, sowie schlechtes Sohlleder auf den 70-
bis 80fachen Grad der Dauerhaftigkeit gcftcigert werden kan» und überhaupt alte
und neue Stiefel und Schuhe , sowie alle Riem - und Leberwerke für die Zci
verbessert und konscrvirt werden , worüber durch viele amtlich beglaubigte Zeugnisse
Nachweis gegeben ist, empfehle» wir in Flacon zu 12, 2^, Mt, und 42 kr. zu gcfl. Ab¬
nahme . Neueren Erfahrungen des Erfinders gemäß ist eS vvrt eilbaft , wenn Stiefel
und Schuhe , anif welchen die Sohlen eingerobcu , mindestens eine Woche lang nur

im Trockenenabgelaufcn werden, nachdem solche unmittelbar nach der Einreibung einige Tage un¬
benutzt blieben.

(H . W . Zaiser ' schc Buchhandlung in Nagold.

Mi

Alteustai  g.
Liedcrkrattz - Ball.

vtkKG, Der hiesige ^ r? K E
Licderkranz

LMF feiert im Gast - IZAAM ^ ,
Hof zum Wald»

Horn dahier am nächsten Freitag den 27.
d. MtS . sein StiftuiigSsest . verbunden mit
einem Ball . Ansang 7 Ubr Abends.

Hiezu ladet freundlich ein
der Ausschuß.

N a g o l d.
DtlllksergUN ^ .

Wir fnblen nnS gedrun¬
gen , für die zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhe-

^ stättc unseres lieben Brn-
ders und Schwagers , »Lbri«
stian Bertsch,  Scklosser-

^ ^ ^ MM ,u>eikers hier , sowie für
schonen , erbebenden

und für die allge¬
meine Theilnahme und Liebesbewcisniigen
während seines langen Krankseins nnjern
herzliche » Dank zu lagen.

Die Hinterbliebenen.

2s ' N a g o l d.
Nächsten Montag und Dienstag den 30.

und 31 . d. M . schlage ich Ma ^ samerr
für Kunde » .

Fr . Nentschler.

Viktualicn -Preise.
Nagold. Altenstaig.

Kernciibrod , . 8 Pfe . 2t> kr. 26 kr.
Mittclbroo . . - -- „ 22 kr. - kr.
Schwarzbrod >> - „ „ 18 kr. — kr.
I Äreuzerwcck schwer 6 L. 2 Q. 6L . 2Q.
Ochseufleiich , . l Pfd . 13 kr. — kr.
Ninbflcisch . . . 1 „ 12 kr. 12 kr.
Hammelfleisch .. . 1 „ — kr. — kr.
KalbNcisch . ,, . 1 „ 9 kr. 8 kr.
Schweinefleisch mit Speck 13 kr. 13 kr.

bto. ohne Speck 12 kr. 12 kr.
Butter . . . . l Pfo . 20 kr.
Nindschmalz. . . 1 „ 25 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 20 kr.
Eier ll Stück . . . 8 kr.

F r ri ch t - P r e i s e

Zruchtgattung en.
N

21.
agolr,
Jan . 1865.

Altcnstaig,
18. Jan . 1865.

Freudenstabt,
14. Jan . 1865. 4.

Calw,
Jan . 1865

T-
13.

i b i n g c n,
Jan . st 865

He
24.

ilb
Jan

r ? n n,
. 4865

Dinkel , alter . . .
„ neuer . .

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ft- kr. »1. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 — 3 48 3 3S 412 4 — 3 48 3 57 3 47 3 34 3 52 8 46 3 35 3 45 Z 41 3 27
Kernen. - - 512 — _ 5 54 — 5 36 5 30 5 24 5 18 5 12 -5 6 — 5 15 — — — — — — —
Haber. 318 3 15 312 _ _ 312 — 3 36 3 32 3 27 3 6 3 2 .3— 3 16 3 12 3 3 313 3 11 3 3
Gerste. 4 b 4 2 4 — 4 6 3 42 3 12 — 4 — — — — — — — — — 3 53 — — - — — — — —
Waizcn. — 5 tt — 518 5 6 454 5 21 512 4 57 — — — — — — — — — — 4 33 4 33 4 33
Roggen. 445 417 4 4 4 40 4 37 4 36 — — — — — — — — — -- — — — — — — — —
Bohnen . . . . — 3 42 — 4 24 418 412 — 4 - — -- — — — — — — 4 40 — — — — — — —
Crbsen. 5 33 5 9 4 10 0 48 5 24 5 — 5 42 — — —
Linsen . -- 5 42

E tt g e s - U e n i g lr e i t e n.
Stuttgart . (90. Sitzung .) Die Tagesordnung fiihrEzn Art . 2

des Komplertaftcngesctzcs. In demselben verlangt der Ncgicrimgseutwurf
für alle Veränderungen der bisherigen Rechtsverhältnisse bei Kwchenstcllen,
Stiftungen und Korporationen die Zustimmung der Aufsichtsbehörde. Die
Commission beantragt , auszusprechen , daß zu Anmeldung der Ablösung
diese Zustimmung nicht erforderlich sei, womit sich auch die anwesenden
Minister des Innern und des Kultus einverstanden erklären. Die Kammer
nimmt diesen Antrag mit großer Mehrheit an . Art . 3 stellt die Grund¬
sätze auf , nach denen der Werth der abznlösenden Leistungen in Geld be¬
rechnet werden soll, Art . 4 gibt die Vorschriften für die Ablösung der Ver¬
bindlichkeit zu Neubauten ; beide werden nach der Fassung der Commission

angenommen , ebenso Art . 5 über die Art der Bezahlung und über die
Verzinsung des Ablösungskaxitals , Art . 6 über die Sicherstellung von Ka¬
pital und Zinsen , Art , 7 über die Entschädi,ung , welche die Leistnngsbe-
rcchligten zu erhalten haben und Art . 8 über die Ucdcrnahmc gewisser Lei¬
stungen auf das Staatskammergut . Art . 9 wird als überflüssig gestrichen,
Art . lO nach dem Negicruiigseiitwurfc angenommen . — ( 9t . Sitzung .)
Unter den Einläufen befindet sich eine Petition des Oberbürgermeisters
Sick Namens des Tübinger Eiscnbahn -Comite's wegen der Schwarzwald-
cisenbahn. Mittnacht  fragt beim Ministerium des Znneru an , ob die
Regierung den GcfetzeSeiitwurf über Ablösung der Weidcrcchte wieder eiu-
znbringcn gedenke. Die Kammer nimmt nun die Abstimmung über den
Gcsetzescntwiirf , betreffend die Abänderung einiger Bestimmungen des Volks-
schulgcseßes, vor , welcher einstimmig ( mit 77 Stimmen ) angenommen
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wird . Der Minister v. Geßler  äußert sieb in Beantwortung der Anfrage
Mittnacht ' s dahin , taß die Ccntralstelle für die Landwirihsctaft zur
Aeußerung darüber veranlaßt worden sei, wie die Organisation d.r Cul-
turgcsekgebung überhaupt vereinfacht werden kbnne» cs werde dieselbe einer
demnäldstigcn Bcrat -ung unterzogen , auf so lange aber , bis diese statt-
gefunden habe , vermöge er einzelne Fragen nicht näher zu dcaiüwoitcn.

Stuttgart . Bon de » drei zur VicepräsidrntensteUe Ge¬
wählten har Hr . StaatSrath Duveruoy die Kgl . Ernciinnng er¬
halte ». Auch verlautet , daß Frhr . v. Linden . gew . Minister,
zum Gesandte » beim Bundestag ernannt ist. Derselbe ist indes,
sen leidend und hält sich zur Herstellung seiner Gesundheit ans
dem Land in Burgberg auf.

Stuttgart,  de » 17 . Jan . So viel wir von gilt unter¬
richteter Seite vernehmen , soll die Forst - und Domäueudirektion
von hier nach Rcntliugeu verlegt werden , und soll Stadtschult-
heiß Grathwohl , der sich gegenwärtig ohnedies als Abgeordneter
hier befindet , in dieser Angelegenheit vor einigen Tagen Audienz
beim König gehabt haben . — Weiter kann ich Ihnen berichten,
daß gegenwärtig Verhandlungen über den Plan gepflogen werden,
Las Sländehaus , das allmählig ganz ungenügend erscheint und
durch Anbauten n . s. w . niemals zu einem geeigneten Ganzen
mehr nmgeschaffe » , wohl aber mit enormen Kosten z» dem Mn-
sterbilde eines Flickwerks gemacht werden kann , durch einen Neu¬
bau an der Stelle der gegenwärtigen Legionskaserne zu ersetzen.
— Dieser Tage wurde dahier durch Vertreter verschiedener Jn-
gendwehren des Lande ? Beralhnng gepflogen über einen engeren
organischen Zusammenhang der Jngendwehrcn des Landes . Die
Einführung gleicher Unisormirnng wurde als dringend empfohlen
wegen des Kostenaufwands beim Wechsel der Dvmicilc.

Stuttgart,  19 . Jan . Se . Königliche Majestät haben
heute eine Deputation des Comite 's für den Ban einer Privat - !
eifenbahn von Ulm über Blanbeuren durch das Dvnankbal nach
den westlichen LandeSgrenzcn in Audienz empfangen . — Nachdem s
nunmehr die große Frage der neuen Unisormirnng des Armee¬
korps und die Kreirnng von Kammcrjnnkern gelöst ist , soll » nn-
mchr die Ernennung eines Korps von Edclsräulein  auf die
Tagesordnung gesetzt werden.

Die vereinigten Buchdrucker Stuttgarts  haben den
Anforderungen der Zeit entsprechend die Satzpreise und damit
auch die Preise ihrer Druckarbeilen verhältnißmäßig erhöht.

Herren derg  zählt gegenwärtig 2370 Einwohner.
M a » »hei  m , 15 . Jan . Dieser Tage wurde unter Anklage

der Entführung ein junger Mann , welcher mit der vom Vater
ihm verweigerten Braut in die Schweiz geflohen war , zu 6 'Wo¬
chen AmtSgesängniß , ein guter Freund , der ihm 500 fl . Reise-
geld vorgestreckt hatte , zu 4 Worben vcrurlheilt.

Heidelberg,  12 . Jan . Daö bereits im vorigen Herbst
projektirt gewesene Manöver  des badischen Armeekorvs soll
nun , dem Vernehmen nach , im künftigen Herbste in der Gegend !
von Mosbach bis Sinsheim und Langenbrücken gehalten werden,
und zwar in Gemeinschaft mit dem wnrttembergischen Armeekorps.
Seit dem Jahre 1840 hat eine Vereinigung der beiden Truppen-
körper zu einem solchen Zwecke nicht stattgefunde » .

München  zählt ohne Soldaten und Gesandte 142,000
Köpfe und ist seit 1861 um 18,000 Köpfe gewachsen.

Speyer,  11 . Jan . Durch den in der Pfalz hochgeach¬
teten und als ungemein geschickten Augenarzt bekannten Professor
1) r . Röder in Heidelberg wurde dieser Tage eine ungemein merk¬
würdige , ja wohl gewiß einzig dastehende Operation ansgcführt.
Er machte an einem 20jährjgcn Mädchen ans dem benachbarten
Berg , das blind geboren  war , den Versuch , demselben durch
eine unendlich schwierige Operation das Augenlicht zu geben
und dieser Versuch wurde auf so überaus glückliche Weise von
Erfolg gekrönt , daß das arme Mädchen jetzt schon mit Hülfe
des Schullehrers lesen zu lernen anfangen kann . Eine sehr rüh¬
rende Scene war eS, als das Mädchen bei der Heimkehr auS
der Anstalt seine Eltern und Geschwister zum ersten Male mit
seinen Angen zu sehen bekam.

I » Würzbnrg  hat ein katholischer Geistlicher , Domcapl-
kular Müller , 120,000 fl. den Armen vermacht.

Kempten,  16 . Jan . Eine dahier verbeirakhete Bürgcrs-
ehcfran , geb . Wnrltemdergeriu , soll auf ihr heimathlichcs StaatS-
nnd Gemeindcbürgerrecht verzichten . In dem von ihrer Heimaths-
bchörde zu diesem Zwecke geschriebenen Verzichteiklärnngs -Entwurf

kommt wörtlich vor : „ Zugleich verpflichtet sie sich, von dem
Wegzüge an innerhalb Jahresfrist gegen Se . Majestät den König
und daö Königreich Württemberg nicht zu dienen . " — Wir
glaube » , daß die Frau diese  Verpflichtung unbedenklich cingehen

l kann , und daß sie dieselbe auch wohl getreulich halte » wird,
i In seiner Landtagspredigt hat 's der Generalsiiperintendeiit

Ho ff mann (ein Würitemberger ) in Berlin bei den Abgeordneten
wieder nicht getroffen . Dem König und seiner Regierung wußte
er viel Schmeichelhaftes zu sagen , den Landesvertretern aber nur
den Text zu lesen , und diese haben daz » den Kops und das fort¬
geschrittene Gelock geschüttelt . Zum Friedensstifter scheint der
Herr Generalsnperintendcnt nicht gemacht zu sei» .

In der nächsten Sitzung des Hauses mißbilligte der Minister
deö Inner », Gras Eulenbnrg,  in längerer Rede die Worte
GrabowS ; er beklagte cs , daß Grabow gesagt habe , der Gegen¬
satz zwischen Regierung und Volkshans sei niemals schroffer ge-
wesen und daß eine Versöhnung nur möglich sei, wenn die Ne¬
gierung mit den Abgeordneten gehe ; die Staatsregiernng be-
danre diesen Schrill des Präsidenten , werde aber ihren Absichten
ans Verständigung nicht » »treu werden . Es gab scharfe Hin-
und Widerrede und Grabow schloß sie mit den Worten : „man
muß die Schäden ansdecken , wen n m an sie heilen
will " . — Die Staatseinnahmen für 1865 sind zu 150,714,000
Thaler veranschlagt , darunter einmalige besondere 8 Millionen.

Es ginge wohl , daß Preußen sich Schleswig - Holstein
cinverleibke , aber cs gehl nicht , weil Oestrcich erklärt hat , cS könne
i» die Einverleibung mir dann willigen , wenn ihm selbst eine
Vergrößerung seines delikscheii Gebiets gewährt werde.

In Wie»  sind sehr bedenkliche Nachrichten über die Ge«
siindheik des Papstes  ciiigetroffc » ; die geistige und gemüthliche
Anstrengung der letzten Zeit hätten eine vollständige Erschlaffung
herbeigefnbrt.

Wien,  20 . Jan . (Privatdepeschc der , ,N . Frks . Ztg ." )
Prinz Friedrich Karl ist heute Morgen , früher als erwartet war,
von hier abgcrciSt . Es kan » als positiv gelten , baß mit ihm
keine förmlichen Unterhandlungen , sei cs in politischer oder mili¬
tärischer Hinsicht , geführt worden sind.

S t. G alle  n . Wegen Schwierigkeiten zwischen Baicrn und
Württemberg über ' den Anschluß der beiderseitigen Bahnen hat
die Negierung beschlossen , in Angelegenheit der Bodensee -Gürtel¬
bahn eine Konferenz anzustrcben , die nur zwischen Oestrcich,
Baiern und der Schweiz gepflogen würde.

Italien.  Garibaldi hat dem Meeting zu Brescia wegen
Abschaffung der Todesstrafe folgendes Votum znkommen lassen:
Eaprera , den 2 . Jan . Auch ich glaube , daß der Mensch nicht
berechtigt ist , den Mensche » zu lödle » , eS sei denn zur Verlhei-
dignng seines eigenen Lebens . Ich pflichte daher der Abschaffung
der Todesstrafe bei . Euer mein Lebcnlang G . Garibaldi.

Rom,  5 . Jan . Wie an jedem Weihnachissest , ist auch
i am verflossenen in der Pertcrskirche der Hut und Degen gcweibt

worden , den der hl . Vater an einen katholischen Monarchen zu
senden Pflegt , um ihn für seine Verdienste um die katholische
Kirche zu belohnen . Es ist bezeichnend uir die Stellung der

l Curie zu den katholischen Mächte » der Christenheit , daß diese
Sendung Heuer unterblieben ist : cs hat sich kein Fürst gefunden,
bei dem man ein solches Geschenk für paffend erachtete , und der
Papst hat Stock und Degen am NenjahrStag seiner Armee ge¬
schenkt. (Es war daher ein Jrrthum , daß der Kaiser von Mexiko
damit bedacht werben sollte .) (A . Z .)

Nom,  7 . Jan . Der Times -Correspondent schreibt : „ Die
Encyclica wird eine Epoche in der katholischen Kirche bezeichnen.
Niemand wird sich wundern , wenn sie Exzesse gegen die Juden
zur Folge hat , denn der Papst nimmt darin das Recht in An¬
spruch , mit weltlichen Sicascn die Ueberlreter seiner Gesetze zu'
belegen , und in der Eile , dieses Recht zu üben , verfügte der
Cardinaivikar sofort , daß drei Christen gehörige Kleiderlären .in

> der Via di Pasta , welchen Inden die Kleider liefern , geschlossen
werden müssen ; als einer der Besitzer dagegen remonstriele , schalt
ihn der Kardinal einen iinpcrtinenicn Menschen . Nach den Ge¬
setzen der Onriw eoolosmZtiew dürfe » Inden nicht außerhalb des
Klosters wohnen — so wird das Ghetto in offizieller Sprache
genannt — fremden Inden wird ausnahmsweise , gestaltet , Laden
in anderen Stadtthcilen zu halten . Auch ist wieder ein sechsjäh¬
riges jüdisches Mädchen , das sich ans der Seraße verriet , in el'ir



Kloster gesteckt worden ; das Kind weinte und bat vergeblich , z»
seinen Eltern gebracht zn werden ; die Prinzipien der Encycliea
finden dabei ihre Anwendung . Tie Canoniker behaupten freilich,
um den wahren Sin » der Encyelica zn verstehen , müsse man im
kanonischen Rechte bewandert sein ; der Widerspruch mit den ver¬
schiedenen Kontordaten sei nur eingebildet ; allein eS wird sich
zeige » , daß die französischen Bischöfe , welche wie man vier sagt,
dagegen rcmonstriren wollen , keine andere Antwort erhalten wer¬
den , als den Befehl , unbedingte Folge zn leisten . Tie Vviks-
stimmnng ist auch für die Emie nicht günstig ; wo der Papsi er¬
scheint , küßt ihm zwar das Volk die Füße , allein kein Laut er¬
hebt sich und die Cartinäle werken nicht einmal gegrüßt ."

Die Crinolinensncht ist im Abnehmen begriffen , und wird
dieses häßliche Kleidungsstück bald ganz verschwinde » . Bereits
haben sich ein paar Männer ermannt und ihren Frauen Anschaf¬
fung und Zahlung von Crinolinen rund abgeschlagen und trotz
der heftigsten Auftritte darauf beharrt ! (Lchandeihafl !)

Tie Frauen deS alten Adels in Paris haben sich verabredet,
die Krinoline und das Schleppkleid abznlegen , um den zweideu¬
tigen Frauen (ckomi- moncka) den Krieg zn erklären.

Paris,  19 . Januar . Prondhou (der bekannte Socialist;
ist gestorben.

In Dronthcim (Norwegen ) hatte sich bis zum 27 . Tez.
kein Winter eingestellt , kein Schnee , keine Kälte , sondern 5 — 6
Grad Wärme.

Im nächsten Mai werde » Königin Vietoria  mir ihrer
ganzen Familie und der König der Belgier nach Coburg  kom¬
men » nd wi,v dann die Beiladung der Prinzessin Helene mit
dem Erbgroßhetzog von Weimar stallfinden.

Neapel,  9 . Jan . Ter Palria zufolge begnügen sich die
Studenten der hiesigen Hochschule nickt mit der symbolischen Kund¬
gebung ihres Sraiidpnnklö durch Verbrennen der Encyelica , son¬
dern legen heute in einer Versammlung im N men der Freiheit
der Wiffenschaft Protest gegen das päpstliche Aktenüück ein.

Alexander WaSkowSki  in Warschau ist von den Russen
verhaftet worden ; er war in der Revolution der geheime Statt-
Chef , der alles leitete , auch die Erleichterung der Bank um
3,600,000 Rubel , was als ein unerklärliches Knnststück erschien.
Waskowski ist 25 Jahre alt , war Sindent in Petersburg , kam
abcr nach Warschau und leitete die Revolution unter den ver¬
schiedensten Namen und Ve '. kleidnnge » » nenideckt bis vviige Woche.

Die W e t l e r k n » d i g e n erwarten in der nächste » Zeit keine
große Kälte , da im Norden » nd Nordosten Cnrepa 'S der Luft¬
druck sehr gering ist und >m Westen der Barometer sehr hoch
steht . In Madrid ist cs noch immer kälter als in Moskau . Der
Gewittersturm , der am 6 . Januar über Mitkcldentichland binbranste,
war am 7 Morgens in Wien und am 9 . am schwarzen Meere
eingetroffen . Ter Blitz hat besonders viele Thürme getroffen;
man erklärt dies dadurch , daß der Erd - und Waldboden im Win¬
ter unter Schnee und Eis weniger Elektrizität , also weniger An¬
ziehungskraft entwickelt als im Sommer und der Blitz die Höhe¬
punkte ailssncht.

Ein Dr . Decaisnc  in Antwerpen will die Entdeckung ge¬
macht haben , daß M »ural -Oel oder P e tro leum  ans der Stelle
jenes Parasit -Insekt , welches die Krätze erzeugt , zerstört und
diese Hautkrankheit sofort heilt.

In Griechenland  ist das Nänbernnwesen auf einen so
hohen Grad gekommen , daß man auf die Köpfe mehrerer Häupt¬
linge Preise von 2000 » nd 3000 Drachmen gesetzt hat.

Newyork,  7 . Ja » . (Per Laxonia .) Den Blättern ans
den confödeiirten Staaten zufolge versanken vor Wilmington
fünf UnionSschiffe . General Fremont wird , wie die „ Tribüne"
meldet , wirklich als Unions -Gesandter nach Paris gehen.

Die Skrophnlöse»  werden künsltg freiwillig nach Si¬
birien  wandern ; denn eS ist dort und zwar im Gouvernement
ToinSk ein Sec entdeckt worden , dessen schwefelhaltiges Wasser
eine vollständige Heilung selbst der veraltesten Skrophcln be¬
wirken soll.

Georg.
(Fortsetzung .)

„Tie Schilderungen über das Elend , welches in der Stadt
herrscht , sind also wohl nicht übertrieben ?" fragte Thalheim , sich
nim ebenfalls ins Gespräch mischend.

„Ucbertrieben ? Man merkt eS wohl , junger Herr , daß Sie
hier fremd sind . Das Elend geht mit bcr Tyrannei Hand in
Hand . Ans dem Hafen sind die Schiffe verschwunden — er
ist leer ; die KomptvirS sind geschloffen , die Kattniidruckercieu
habe » sämmtlich anfgebört zn arbeiten , von 428 Zuckersiedereien
ist etwa nur »och ein Dutzend im Gange , die Tabakfabrtke » sind
durch die Regie verdräng ! worden , Accise-, Thür - n »d Fenster-
n - ner , Perfonenstener , Ginndstenec und andere zahllose Abgaben
genügen nicht mehr , um die Geldgier der französischen Vielfraße
z» befriedigen , und während die Zufuhr immer knapper und das
Brod immer kleiner wird , läßt der Gonvernenr , General v. Ho«
gendvip , die grauen anSpeilsche », wenn die Verzweiflung über
ihre hungernden Kinder sich schließlich so weit treibt , ihre Stim¬
men gegen unsere Peiniger laut zu erhebe ». Doch genug da-
von , mein lieber Herr , reichen Sie mir Ihre Hand , ich lese cS
in Ihren Blicken , auch Sie tragen das Herz auf dem rechten
Fleck, auch Sie fühle », wie wir , die Pelden unseres gemeinsamen
VaieilandeS , Sie sind ebenfalls bereit , für die niedergetretene
Freiheit unseres Voltes freudig Gut und Blut einznsetzen ! — "

,,Zn jeder Zeit, " rief Herr v. Tbalheim kräftig einschlagend,
„je früher die Sninde der Erlösung kommt , desto willkommener
soll es mir sein !"

„So recht , sagte Metilerkamp , » nd was führt Sie hieher,
wenn ich fragen darf , denn ist meine Veuiiuihung richtig , so
sind sie nicht anö dieser Gegrnd ? — "

„Ter Herr kommt ans Hessen/ ' ergänzte Georg , „ » nd der
Zufall hat uns diese » Abend mir einander hekannl werken lassen.
>sr hak ei» Hühnchen mit dem saubere » Herrn Benard zn pflücken
und außerdem ist er auch mit Empfehlungsbriefen an Herrn
Friedrich Perthes » nd an Herr » v. Heß versehen.

„Tann doppelt willkommen, " rief der Bleidcckerincistcr,
denn hieraus ersehe ich schon, daß Sie ganz zu de» Unfern ge¬
hören . ^ Hcrr PerlheS und Herr v. Heß sind meine Freunde , und
wenn Sie an diese Empfehlungsschreiben haben , so sind Sie
auch mein Freund . Womit kann ich also dienen?

„Der Here heahsichligt vorläufig so eingezogcn wie möglich
zu leben " , bemeekre Georg , „ er hat dafür seine Gründe , die er
auch später mitlheilen wird . Könnt Ihr ihm aber behilflich sein,
Meister , so lhnt es , Ihr könnt dafür auf meine » Dank und
weiin ' s gilt , ans meinen Beistand rechnen ."

„Ich möchte Sie gern in mein HanS nehmen " , sagte Mett«
lerkainp nachdeukend , „ doch das gehl nicht , denn ich stehe bei
der französischen Polizei im schwarze, , Luch und die hätte da » »
nur einen Grund mehr , ihre Angen ans mich zn richte ». Abcr
ganz in meiner Nähe weiß ich ein hübsches Versteck für einen
Mann , der eben seine Gründe har , in Zurückgezogenheit zn lebe ».
So wollen wir denn miteinander aufbrechen, " fügte er bei, indem
ec sich erhob und den dankstammelnden Thalheim an der Hand
crguff , „ fac heute sind Sie mein Gast und morgen wird sich
das Wettere finden . "

„Vergessen Sie den „ lustigen " Seefahrer nicht , wenn Sie
meiner bedürfen, " rief Georg , schüttelte seinen beiden Gefährten
kräftig die Hände und verschwand , nachdem ec der Tante eben¬
falls eine muntere „ gute Nacht " zugerufen hatte , raschen Schrittes
in der Finsternis ;, indem er mir Heller Stimme ein lustiges Mal-
rosenlied anstiininte.

Während Herr v. Thalheim nun auf diese Weise ein augen¬
blickliches Unterkommen bei Mettlerkamp fand , ereigneten sich am
andern Morgen ans dem Pachthofe einige kleine Vorfälle , welche
wir dem Leser nicht vorenthalten dürfen , weil die dabei bethei¬
ligten Personen auch noch später in dieser Erzählung handelnd
austretcii werden.

Es war noch früh , als Susanne , mit einem Bündel unter
dem Arm , ihre Schlafstube verließ und im völlig reisefertigen
Anzug vor ihren Schwager und ihre Stiefschwester trat.

„Lebt wohl, " sagte sie, „ ich verlasse Euer Haus und begebe
mich zn meinem Pathen nach Hamburg . — "

„Wie, " jiief Martha sichtbar überrascht , „ Du willst also
wirklich Deine Drohung wahr machen — Dein eigensinniger
Kopf beharrt auf einem Borsatz , den Du wahrscheinlich sehr bald
bereuen wirst . — "

(Fortsetzung folgt .)
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